Reste oder ausgelaufene Säure nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten, sondern zur Entsorgung sammeln in Behälter 

(
Einatmen von Dämpfen kann zu Kopfschmerzen, Atembeschwerden und zur Reizung der Schleimhaut führen. 

(
Einatmen von Dämpfen in hohen Konzentrationen kann zu chronischer Erkrankung der Atemwege führen.

(
Bereits das Einatmen von Dämpfen in geringen Konzentrationen kann zur Sensibilisierung bzw. Allergisierung führen (Isocyanat-Asthma).

(
Durch Spritzer in das Auge kann die Hornhaut geschädigt werden.

(
Hautkontakt kann zur Reizung und zur Allergie führen.

(
Isocyanate sind schwach wassergefährdend; dürfen nicht in die Kanalisation gelangen.

(
Asthmatiker und Allergiker nicht mit Isocyanaten arbeiten lassen.

(
Vor Arbeitsbeginn Absauganlage einschalten; Einatmen der Dämpfe vermeiden.


(
Schutzbrille Art.-Nr. ……….. tragen.


(
Hautkontakt vermeiden; Schutzhandschuhe Art.-Nr. ………….. tragen.


(
Beschmutzte oder durchtränkte Kleidung wechseln.


(
Hautschutzplan beachten.


(
Löschmittel: Im Brandfall nur mit bereitgestelltem Löschmittel löschen.


              Bei Ausfall der Absauganlage sofort Arbeit unterbrechen und Vorgesetzten informieren.

(
Leckage: - Ausgelaufene Kleinmengen mit Bindemittel …………… aufnehmen und in gekennzeichneten 
 
            Behälter Nr. …………. geben. Dabei Schutzhandschuhe Art.-Nr. ………….. tragen.


         - Bei größeren Leckagen sofort Mitarbeiter informieren, für Frischluftzufuhr sorgen bzw. den 


            Arbeitsbereich verlassen; Arbeitsbereich nur mit Atemschutz mit Filtereinsatz B (Kennfarbe grau)
                  wieder betreten.

(
Augen: Sofort mit viel Wasser mindestens 10 Min. ausspülen. Arzt aufsuchen!

(
Haut: Betroffene Hautstellen mit viel Wasser spülen.


(
Einatmen: Für Frischluft sorgen. Arzt aufsuchen.


Täglich Wirksamkeit der Absauganlage prüfen; Schäden umgehend instand setzen lassen.

Anlage in regelmäßigen Abständen reinigen: …………………….


Abfallschlüssel-Nr.: ………………………


Reststoffe und Verunreinigungen sind im gekennzeichneten Behälter Nr. ………………… zu sammeln.

Abfallbehälter wegen auftretender Gasentwicklung (Kohlendioxid) nicht fest verschließen: Berstgefahr!

Produktname: ……………………………………….
Komponente A: Polyol



Komponente B: Isocyanate (MDI, HDI, TDI, IPDI)

Arbeitsplatz:/Tätigkeit: Herstellen von PUR-Schäumen in Anlagen mit Absaugeinrichtung
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 7. Instandhaltung, Entsorgung





 6. Verhalten bei Unfällen – Erste Hilfe





 Notruf: 
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 5. Verhalten bei Störungen und im Gefahrfall





 Notruf:
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 4. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln





�





 3. Gefahren für Mensch und Umwelt





 2. Gefahrstoffbezeichnung





 1. Anwendungsbereich





 Firma:						Betriebsanweisung				Nummer: xx


 Namen der Firma hier einsetzen		   gem. GefStoffV § 14





 Datum: 





 Unterschrift:








